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265. Der Feldmarschall Derfflinger.
Der tapferste General des Großen Kurfürsten war der Feld¬

marschall Derfflinger. Er soll sich durch seine Tüchtigkeit von
einem Schneidergesellen so hoch emporgeschwungen haben. Einst
war ein französischer Gesandter zur kurfürstlichen Tafel geladen.
Der Franzose fragte spöttisch seinen Tischnachbarn, ob es wahr
sei, daß der Kurfürst einen General habe, der früher Schneider ge¬
wesen sei. Da sprang Derfflinger auf, schlug an seinen Degen und
rief: ,,Hier ist der Mann, und hier ist die Elle, mit der ich jeden
der Länge und Breite nach messe, der es wagen sollte, unsern Kur¬
fürsten anzugreifen! Crüwellsches Lesebuch.

266. Die Sage vom Stallmeister Froben.
1- Ak der Grosze Kurfürst regierte, fielen die Schweden in

Brandenburg ein. In schnellem Marsche zog er mit seinen Soldaten

dem Feinde entgegen; sie trafen ihn bei Fehrbellin ilnd griffen ihn
sogleich mutig an. Die Brandenburger gewannen die Schlacht, und
die Schweden flohen.
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